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8.-9.11.19 – Eventwochenende in Ettlingen/Karlsruhe

Erfahrung, Leidenschaft und 
Sorgfalt brauchen Unternehmer

Wenn Wilhelm Hachtel mit seinem Werkzeugkasten für Betriebsinhaber am Kongresssamstag 
die Reihe der Vorträge auf den GFF-Praxistagen beschließt, verspricht das ein würdiges Finale in 
Sachen rhetorischer Brillanz und Nutzwert für die Teilnehmer. Warum das so ist, lesen Sie hier.
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„Fürsorge kann man auch mit ,h’ schrei-
ben, auch das macht Sinn“ – das sagte 
der damals 58-jährige Unternehmer 2016 
der Zeitschrift sicht+sonnenschutz im 
Interview anlässlich der Vorstellung sei-
nes Nachfolgers Andreas Kopetschny. In 
mehr als drei Jahrzehnten an der Spitze 
von Sonnenschutz-Marktleader MHZ hat 
Hachtel bewiesen, dass seine Konzepte 
der Mitarbeiterführung auf Grundlage 
von Wertschätzung und Leistungsbereit-
schaft aufgehen – und nun, als Coach für 

Selbstmanagement und Strategie, seine 
Bestimmung gefunden. „Wie schaffe ich 
es trotz zunehmender Komplexität, wich-
tige unternehmerische Aktivitäten sorg-
fältig vorzubereiten und umzusetzen?“ 
Die Antwort gibt der begnadete Rhetori-
ker am 9. November exklusiv den Teilneh-
mern der GFF-Praxistage. Es gehe darum, 
Erfahrungen zu strukturieren und die Ein-
satzbereitschaft für Krisen zu bewahren. 

Mehr auf www.gff-praxistage.de!
Dabei hat es nichts mit Exzentrik zu tun, 
dass Hachtel zu MHZ-Zeiten Besucher in 
einem vollkommen leeren Büro, seinem 
Büro, empfing, das außer auf ein Tablet 

auf sämtlichen Tand verzichtete – sogar 
eine Sekretärin sparte sich der erfolgrei-
che Firmenchef nach eigener Aussage. 
Tatsächlich gibt es kaum jemand, der mit 
so viel Glaubwürdigkeit über einen spar-
samen Ressourceneinsatz sprechen kann. 
Dabei richtet der Headliner unseres dies-
jährigen Kongressprogramms alle Gedan-
ken stets auf die Zukunft und sagt, wie 
Strukturen helfen, dafür gerüstet zu sein.

Wer hat nicht schon innerlich ge-
flucht, weil Gegenstände nicht greifbar, 
Prozesse unklar oder Kollegen mit Un-
wichtigem beschäftigt waren: Kommen 
Sie nach Ettlingen, Wilhelm Hachtel lie-
fert Tipps für „größtmöglichen Nutzen“.


